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��� erfolgreich war im Februar
die Vorsprache bei unserem 
Gemeindereferenten Ingenieur
LHStv. Reinhold Entholzer. 
Er sagte uns für zwei wichtige
Projekte seine finanzielle
 Beteiligung zu. Zum einen für
den Ausbau und die Sanierung
unserer Sport anlage und zum
anderen für die Erweiterung der
Gehsteige vom Wohnhaus 150
bis zur  Firma Petroczy, sowie
von der Firma ROHOL bis zur
 Zufahrt Dirngraben.  

Ein großes Thema in allen 
Gemeinden der Umgebung ist
momentan die Erweiterung 
unseres Schigebietes Hinter -
stoder-Wurzeralm. Ich werde
immer wieder gefragt, wie ich
zu diesen Plänen stehe. Natürlich
bin ich als Gemeindeverant-
wortlicher für einen Ausbau.  

Wie in der Pressekonferenz
mit LHStv. Reinhold

Entholzer schon 

Team und ich in Rosenau 
bewirkt und verbessert haben.
Ich sehe Rosenau als lebens-
und liebenswerte Gemeinde 
und würde mir wünschen, dass
auch alle Rosenauerinnen und
Rosenauer das so sehen. Gerne
will ich mit Ihnen gemeinsma
daran weiter arbeiten, das Leben
in Rosenau noch schöner zu
machen!

Ich wünsche allen Rosenauern,
Rosenauerinnen und unseren
Gästen ein frohes Osterfest.

Ihr Bürgermeister 
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� e5�678 steht bei dem ganzen
Projekt eine Investition im
Schigebiet Wurzeralm im 
Vordergrund. Der Ausbau zu 
einem Familienschigebiet und
Schitourenzentrum wäre meiner
Meinung nach eine sinnvolle
Investition. Außerdem wäre 
es ein wichtiger Schritt zur 
Erweiterung des touristischen
Angebotes in der Region. Ein
Zusammenschluss mit einer
Tunnelvariante ist für mich
zweitrangig und muss aufgrund
der hohen Kosten gut überlegt
werden. 

Im Februar gab es 
für mich auch einen
persönlichen Höhe-
punkt zu feiern: Mein
20-Jahr-Jubiläum 
als Bürgermeister von
Rosenau. Voller Stolz
blicke ich auf die
 vergangene Zeit zurück 
und auf alles, 
was mein

Liebe Rosenauerinnen und Rosenauer!

Rechtzeitig zu O
stern – einem Fest des 

Lebens – erwacht auch die N
atur um uns herum 

wieder zu neuem Leben. W
enn man jetzt 

mit offenen Augen durch W
ald und W

iese 

spaziert, kann man viele kleine 

W
under entdecken. 

Viel Spaß dabei!

Zum
Titelbild

P9:9; <=9;>?@A
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ccc zum 80. Geburtstag!

... zum 90. Geburstag!

23.12.1924
Josefa Steiner

ccc zur Geburt!

28.12.2014
Emely Schröcker

dfghfgfidj
Elisabeth Humpl

fhghkgfidj
Rosa Wurmhöringer

hjghdgfidj
Friederike Pachner
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lm 30. Januar
mussten wir von
 Hermann Humpl Abschied
nehmen. Der Ehrenringträger saß 
unter meinem Vorgänger Friedrich Oswald lange
im Gemeinderat und im Gemeinde vorstand der
ÖVP. Ein besonderes  Anliegen waren ihm die
 Bauern und die Aufschließung der Bauernhöfe. 
Im Zuge seiner Tätigkeit als Jagdleiter suchte er
 immer wieder Kontakt zur Gemeinde. Aber auch 
der Zusammenhalt und die Geselligkeit der Jägerschaft
 waren ihm sehr wichtig. 
Lieber Hermann, du warst ein Politiker mit Rückgrat und
 Handschlagqualität! Dafür möchte ich im Namen der Gemeinde 
ein letztes Dankeschön aussprechen. Wir werden dir ein ehrendes
Andenken erhalten! Peter Auerbach

!"#$%&'$( )$*$+%,$-$+.'%/ 012304Rosenauer Gemeindezeitung 1/2015
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Herzliches Beileid!

dhghfgkhfj
Hermann Humpl
verstarb im 
88. Lebensjahr.

hkghkgkhfj
Cäcilia Prankl
verstarb im 
84. Lebensjahr.

kfghkgkhfj
Maria Hunger
verstarb im 
65. Lebensjahr.

fdghdgkhfj
Rudolf Kriechbaum
verstarb im 
80. Lebensjahr.
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� �77 Bohlinger hat 
gerade ihre geliebte
Mutter verloren. 
Obwohl die Trauer sie
schier überwältigt, reißt
sie sich zusammen. 
Gilt es doch, einen 
guten Eindruck zu 
machen und Stärke 
zu zeigen. Denn jetzt,
nach dem Tod der 
Eigentümerin von
Bohlinger Kosmetik, wird sie
das Millionenunternehmen, 
in dem sie schon seit Jahren 
arbeitet, erben. 
Bei der Testamentseröffnung
kommt dann aber alles ganz 
anders: Die Firma geht an die
Schwiegertochter Catherine. Für
Brett hat die Mutter lediglich

Brett ist fassungslos. Wütend
und verletzt liest sie den ersten
Brief – und ist überwältigt von
der liebevollen Nachricht ihrer
Mutter. Also macht sie sich an
die Arbeit ...

einige Briefe und eine Liste
mit Lebenszielen hinterlassen.
Lebensziele, die sich Brett als 
14-jährige notiert und danach
weggeworfen hatte. Ihre Mutter
hatte diese Liste gefunden und
aufbewahrt. Nun soll Brett diese
Ziele verwirklichen. 

Schon 
gelesen?

Lust auf mehr?
Das Buch „Morgen kommt 
ein neuer Himmel“ von Lori
Nelson Spielman gibt es in der
 Bücherei auszuleihen: 

Jeden Dienstag von 17.30 
bis 19.00 Uhr!
Gemütliche Lesestunden 
wünschen

Daniela und Roswitha

�� Stoff für das Gilet der Rosenauer Tracht liegt ab sofort am Gemeindeamt auf. 
Natürlich gibt es dort auch die Schnitte in verschiedenen Größen.
Herzlichen Dank an Maria Mühlebner für die Bereitstellung der Schnitte!

Her mit dem Stoff!
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samt Lehrerinnen 
und Direktorin
 gratulierten
 gemeinsam mit dem 
Elternverein unserem
 Bürgermeister mit einem
Riesenmohn weckerl 
und einem Rap! 

Heidi Breitenbaumer 
trug ein lustiges 
 Gedicht vor.

����  �� ¡�¢ ��£¤�¥�¢��¢ �� �¦���¤���¥�¢
 Bürgermeister Peter Auerbach zum 20-jährigen
Jubiläum mit einer Torte und einem Lied: 
„Im Kindergarten, da fangen alle mal als 

kleine Leute an!“

Alle feiern mit!

Die Fraktion der SPÖ Rosenau
hat am 20. Jahrestag unseres
Bürgermeisters Peter Auerbach, 
viele Freunde und Wegbeleiter
zu einer kleinen Feier eingeladen.

Bei den kurzen Ansprachen
wurde vor allem hervorge -
hoben, dass Peter für alle 
ein offenes Ohr hat und sich
für jeden einsetzt, der Hilfe
 benötigt. 
Peter war von den
 persönlichen Wünschen und
Geschenken sehr gerührt. *
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ÕÖ×Ø×Ù Ú×Û×ÙÜ
wir freuen uns auf  deineMotivation und den Ehrgeizin den nächsten sechs Jahrenund sind gespannt auf die vielen Projekte, die wir mitdir als Bürgermeister

 verwirklichen
dürfen.
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óô es in diesem Winter zu 

wenige Minusgrade für eine 

sichere Eisdecke am Lamberger

Teich gab, wurde der vereiste

Tennisplatz zum Austragungsort

der Eistockortsmeisterschaft.

Am 24. Januar kämpften 

zahlreiche Moarschaften um

den Titel. 

Erfolgreich gejagt und besiegt

wurden die amtierenden Orts-

meister „D’Jaga“ von den

„Stock-Snipers“. Mehr als 

zufrieden mit Platz 2 gab sich

die neuformierte Moarschaft

„Da Löschtrupp“. Den 3. Rang

erreichte die „Herrenrunde“ –

echte Veteranen unserer 

Meisterschaft: bisher verging

keine Eisstockortsmeiserschaft

ohne sie!

In der Damenwertung siegten

die Favoriten „Furniermauserl“

vor „Jung & Alt“. Die Moar-

schaft „Gastro-Haserl“ sicherte

sich Platz 3. 

Natürlich gab es tolle Sachpreise

zu gewinnen und dank der

großzügigen Tombola-Spenden

vieler Firmen gingen auch 

die weiter hinten plazierten 

Moarschaften nicht mit leeren

Händen nach Hause.

Unser großer Dank gilt der 

Familie Halsmayr dafür, dass

wir die Siegerehrung im Gast-

haus Maurerwirt durchführen

durften, und dass sie uns nach

den Anstrengungen des Tages

mit Riesenschnitzeln versorgte. 

Danke auch an die Eiskönige

und Organisatoren Gerold 

Auerbach, Michael Rippel,

Adolf Sölkner und Maria 

Benedetter. 

Obwohl es ein gelungenes 

Ereingis war, hoffen wir, dass

die Eisstockorstmeisterschaft

im nächsten Winter „nach 

Hause“ an den Lemberger Teich 

zurückkehren kann. *

Am Eis ging’s heiß her Stock-Snipers

Da Löschtrupp

Herrenrunde

Furniermauserl

Jung & Alt

Gastro-Haserl
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Wie in den vergangenen Jahren bietet die
Kompostier anlage Spital am Pyhrn wieder drei
Kompost mischungen an: für Blumen-, Gemüse-
und Rasenanlagen. Dabei haben wir uns bemüht,
die Qualität der Produkte weiter zu steigern. 
Wir helfen Ihnen gerne, die richtige Mischung
für Ihren Bedarf auszuwählen. Außerdem
 erhalten Sie bei uns auch eine umfassende 
Beratung zur Bepflanzung von Hochbeeten.

Als neuen Service bieten wir Altholz-
entsorgung an. Wir sind mittlerweile 
zertifizierter Entsorger. Wir bereiten das 
Holz umweltgerecht auf und vermarkten es
schlussendlich als Biomasse für Heizwerke.

Wo: Gleinkerau 35, 4582 Spital/Pyhrn
Wann: Mo, Mi, Fr 08:00 – 12:00 Uhr 

14:00 –18:00 Uhr
Sa 09:00 – 12:00 Uhr

13:00 – 18:00 Uhr
Wer: Gradauer Bernhard, 0699/81976958

Mail: berni.wirth@hotmail.com

Gesunde Gemeinde
Rosenau am Hengstpaß

û üýþ��6 �ÿ� ·��ý6��ÿþ��8
möglichst naturbelassene 
Lebensmittel zum Haupt-
bestandteil Ihrer Mahlzeiten.

• Genießen Sie die ganze 
Vielfalt an Früchten, denn 

Scharf-, Bitter- und Farbstoffe
wirken auf unterschiedliche 
Weise positiv und krankheits-
vorbeugend.

• Integrieren Sie bei jeder 
Mahlzeit ein Stück Obst 
oder Gemüse. 

Bunt ist Trumpf
• Wählen Sie verschiedene 

Zubereitungsarten: in Suppe,
dünsten, dämpfen, grillen, 
in wenig Öl braten oder als 
Rohkost.

• Essen Sie Obst und Gemüse 
mit der Schale (gewaschen): 
Dort stecken die meisten 
sekundären Pflanzenstoffe.

• Mit saisonaler und regionaler
Auswahl liegen Sie richtig. 
Das spart Kosten und schont
die Umwelt. *

Das Auge isst mit – und buntes Essen sieht es gerne. 
So bringen Sie Farbe auf den Tisch:

Kompost für Sie!
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�ÿ� Tier- und Pflanzenwelt 
erfreut uns im Frühling mit
einer überwältigenden Vielfalt. 
Begeistert genießen Natur -
liebhaber diese Zeit und
 nützen sie zum Wandern. Wir
alle können uns aber nur so
lange an der Natur erfreuen,  
so lange wir auch bereit sind,
diese zu pflegen. 
Wir Jäger bitten daher um
Rücksichtnahme auf unsere
Wildtiere und die Pflanzen
und möchten einige grund-
sätzliche Verhaltenshinweise
in Erinnerung rufen: 

meist nicht weit von ihren 
Schützlingen entfernt.

• Hunde an der Leine führen. 
Auch wohlerzogene Hunde 
haben eine Jagdinstinkt.

• Nur auf allgemein genutzten 
oder ausgewiesenen Wegen 
wandern.

• Nicht mit Mountainbikes 
oder Motocross-Maschinen 
abseits der markierten Wege
und Straßen fahren.

• Die Natur ist kein Mistkübel!
Abfall nicht achtlos weg-
werfen.

Oö Landesjagdverband – 

Weil Jagd mehr ist … ww.ooeljv.at)

• Wald und Feld, Hecke und 
Rain, Wiese und Feuchtgebiet
sind Kinderstube und Lebens-
raum für Tiere und Pflanzen –
bitte nicht zerstören.

• Besonders in der Morgen- 
und Abenddämmerung 
brauchen unsere Wildtiere 
Ruhe – bitte nicht stören.

• Während des Tages ziehen 
sich viele Wildtiere in Ruhe-
zonen zurück – bitte nicht 
aufschrecken.

• Jungtiere und Gelege (Nester 
mit Eiern) auf keinen Fall 
berühren. Die Eltern sind 

Die Natur erwacht

W������ �	����


K��
��������������� �������
Peter AUERBACH

Mobil: 0664/601 39-65713

Silvia AUERBACH

Mobil: 0664/601 39-65712
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Slowenien stellten die Rodler des
ASVÖ Rosenau-Edlbach mal
wieder ihr Können unter Beweis.

Nach dem ersten Tag lag Andi
Sölkner bei den Junioren auf
Rang 4, Martin Sölkner in der
Allgemeinen Klasse auf Rang 3
und Andreas Großauer auf
Rang 14. Beim Finallauf fuhr
Andi Sölkner auf den 3. Platz
und gewann Bronze. Pech hatte
Martin Sölkner, der vom Start-
haus zurückgerufen wurde, weil
der Rodler vor ihm einem Crash
in der Zielkurve hatte. Nach 
einer halbstündigen Wartezeit
und heftigem Schneefall wurde
er ins Rennen geschickt. Der
Neuschnee bremste ihn etwas
und er rutschte auf Rang 4
 zurück. Andreas Großauer
 gelang es, vier Plätze aufzu -
holen und einen gunten 
10. Platz zu erreichen.

Es war für uns das beste Ergebnis
der gesamten Wintersaison, die
Freude demnach war riesengroß!

Erfolg in 
Slowenien

!"#$%&'$( )$*$+%,$-$+.'%/ 012304Rosenauer Gemeindezeitung 1/2015

6j Starter nahmen die 1200 Meter lange Naturrodelbahn bestens
gelaunt in Angriff. „Komm, mach mit! Rodeln macht Spaß!“, war
das Motto. Trotzdem war der Ehrgeiz groß. Bei der Siegerehrung
im Gasthaus Maurerwirt ließen wir den Tag ausklingen. Tages-
schnellster war Helmut Klinser. Danke an alle fürs Mitmachen!

Auf die Rodel – fertig – los!

M�� Sportlichen Grüßen

Herbert Sölkner

Landesmeisterschaft
Nach zwei Zeitläufen standen
die Landesmeister fest: Tina
Unterberger aus Bad Goisern
und Martin Sölkner vom ASVÖ
Rosenau-Edlbach.

Bei herrlichem Wetter wurde am
1. März 2015 die Landesmeister-
schaft im Rodeln ausgetragen.
Zum ersten Mal wurde auf der
neu gebauten Rennbahn gefahren.



DANKE
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… durfte die FF Rosenau am
31. Jänner zum Ball beim 
Gasthaus Maurerwirt einladen.
Für die musikalische Stimmung
im Saal sorgten „D’Höfis“ und
in der Feuerwehrbar wurde zu
der Musik von „DJ Fips“ 
abgetanzt. Die Stimmung war
ausgelassen. Das besondere
Highlight  war die Mitter-
nachtseinlage unserer Feuer-
wehrfrauen, von der so mancher
Gast gar nicht genug bekommen
konnte. 
Wir haben uns über das positive
Feedback einiger Besucher sehr
gefreut und hoffen, euch bei 
unserer nächsten Veranstaltung
wieder begrüßen zu dürfen. Bis
dahin: Danke für’s Dabeisein!

�ÿ6ÿE� Kammeraden der 
FF Rosenau nahmen die 
Chance war, ein Seminar der 
Firma Weber Rescue Systems 
bei der FF Windischgarsten 
zu ab solvieren. 
Das Thema „patientengerechte
Menschenrettung“ wurde erst 
in der Theorie behandelt und 
anschließend in der Praxis 
erprobt.

Weil’s immer wieder a Gaudi is ...
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bei den Haussammlungen!
Die Spenden sind sehr

wichtig für die Feuerwehr,
um neue Feuerwehrgeräte

ankaufen zu können.

DANKEDANKE
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Die Uraufführung des neuen
Brauchtumsspiels der Rosenauer
Hengstpass Teufeln vor der tollen
Naturkulisse des Lamberger
Teichs kann als grandioser 
Erfolg für die Perchtengruppe
gewertet werden! 

Das Spiel der Landler Autorin
Friederike Amort wurde in
Mundart verfasst. So unter-

Die hervorragende Regie, 
die mit Bedacht eingesetzte 
Beleuchtungs- und Pyro technik,
natürliche Feuerquellen, eine
einzigartige Bühne, eine gute
Choreografie, schöne Kostüme,
... alles bildete eine perfekte
Einheit! Das zahlreich
 erschienene Publikum belohnte
uns mit begeistertem Applaus. 
Vielen Dank!

streicht es die Authentizität, 
Bodenständigkeit und Liebe
zum Brauchtum der Hengst pass
Teufeln. Die Spielhandlung 
von Gut und Böse, welche seit
ewigen Zeiten von Nikolaus
und Krampus verkörpert 
werden, ist immer wieder 
spannend und birgt nach wie
vor Botschaften, die es zu 
vermitteln gilt.

Die Teufel sind los

Neue Öffnungszeiten!
Wir wollen nicht schließen!
$%& '()*+),,& -. /012 )3 %/*&4 5%7/2&3 8%1%)13&29 :&,2 ;35
widersetzt sich dem allgemeinen Trend, Filialen zu schließen – 
Kundennähe vor Ort ist uns wichtig!

Neue Öffnungszeiten ab 1.April 2015
<=32)> ;? $=33&*,2)> @A?AA C @D?AA G/*
Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch u. Freitag nach Terminvereinbarung

Rosa Eibl
HIJLINJO PIN
Filiale Rosenau

SPARKASSE
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Nicht jede Gemeinde hat die Möglichkeit,
 jährlich einen Staatsmeister zu feiern. Schon 
gar nicht einen 12-fachen Rallyestaatsmeister. 
Rosenau schon! 

Mundls 12. Titel war für uns Anlass, eine große
Feier zu organisieren. Das Festzelt war überfüllt
mit Gästen, die alle gekommen waren, um Mundl
Baumschlager zu gratulieren
und sein Rallyeauto 
zu  bewundern. An der
Spitze LHStv. Reinhold
Entholzer und viele Chefs
der Sponsorfirmen (zum
Beispiel Red Bull, Pirelli,
Castrol, Hödlmayr, MAN ...).
Sportmoderator Ernst
 Hausleithner führte durch
die Feier. 

Dank der Mitarbeit der 
Firma BRR, der Gemeinde
Rosenau, der Landjugend
Windisch garsten, der Hengstpass Teufeln, der 
Freiwilligen Feuerwehr Rosenau, des
Pensionisten verbands und noch vieler anderer
 Helfer, konnte bis spät in die Nacht eine tolle
Staatsmeisterfeier abgehalten werden. 

Wir gratulieren unserem Mundl Baumschlager
nochmals auf das allerherzlichste und sind
 glücklich, dass er trotz seiner vielen Erfolge immer
noch der sympathische Kamerad und Freund ist,
der er vorher war. Und das wird sich bestimmt
auch mit den nächsten zwölf Titeln nicht ändern! *

TUVXYZ[
am

Hengstpaß

\]^_`a-
gemeind
e

von

b2-
fach
er R
allye
-Staa
tsmeister

„M
und
l“ B
aums

chlager

cd auch allen Besuchern von Rosenau zu zeigen,
wie stolz wir auf „unseren“ Mundl sind, haben wir
vor der Gemeinde diese große Tafel aufgestellt:

Rekord aus Rosenau!

12
-fa
che
r R
allye
-Sta
atsme
ister

„M
und
l“ B
aum
schlager

efg das mobile Hospiz des Roten Kreuzes.
Infoabend Dienstag, 3. März in Kirchdorf

Egal ob männlich oder weiblich, wir
 würden uns über Ihre Mitarbeit freuen. 
Wir begleiten schwerkranke, sterbende
Menschen und deren Angehörige bis zum
Abschied. Kontakt: DGKS Sabine Greimel,
Tel. 07582 63581-25 
E-mail: sabine.greimel@o.roteskreuz.at

Freiwillige gesucht



Ruhe kehrt ein
In diesem Schuljahr wurde 
die schon lange geplante
 Nachmittagsbetreuung in
 Rosenau Wirklichkeit. An 
drei Nachmittagen pro Woche
 werden die Schüler von  mir 
und meinem Team bespaßt. 

Im Zuge dessen hat sich in der
Schule  einiges verändert: 
Wir haben jetzt einen neuen
 Gruppenraum, Sitzmöglich -
keiten,  Kuschelecken und unser 
neues Herzstück, den 
Snoezelen-Raum. Dieser  
besondere Ruheraum wurde 
unter anderem für Kinder
 entwickelt, die Sehnsucht 
nach Entspannung haben. 
Der Raum ist mit gemütlichen
 Sitzgelegenheiten, Licht-
effekten und leisen Klängen
ausgestattet. 

Spaß auf Schi
In der Woche vom 9. bis 13. März

waren die Schüler der Volksschulen 
Rosenau und Mitterweng auf der 

Wurzeralm unterwegs. Mit den Schi-
lehrern der Schischule Peter & Stefan

konnten die Kids ihr schi fahrerisches
Können verbessern. Beim Abschluss -

rennen zeigten sie, was in ihnen steckt. 
Es war ein Heidenspaß!

Bei uns tut sich was!

14
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Ein Blick zu Sonne

Am 20. März konnte man  beobachten, wie

sich der Mond teil weise vor die Sonne

schob. Dieses Schauspiel wollten wir uns

natürlich nicht entgehen lassen. Ausge-

stattet mit speziellen Beobachtungsbrillen

haben wir die partielle Sonnenfinsternis

 verfolgt. Die Kinder waren begeistert!

DI Gisela Pernkopf
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³´µ Kindergartenkinder gratu-
lierten Bürgermeister Peter
Auerbach mit einer Torte und
einem Lied zum 20-jährigen Ju-
biläum. 

Der Kindergarten hat alle Hände voll zu tun!
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Pyjama-party

¶¸¹º»º¼party
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Schi-kurs

ÉÊËÌ¼kurs
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ãµ´ herrlichem Wetter feierten wir wie jedes Jahr den Fasching. 
Die Stimmung war ausgelassen und die Teilnehmeranzahl 
rekordverdächtig. Danke an alle Helfer, die diesen Nachmittag 
wieder zu einem großartigen Erlebnis machten. Und natürlich 
danke an Traudi und ihr Team für die super Bewirtung beim Maurerwirt.

Fotos: Susanne Brinek

Fasc ingsroas 2015

ä´g ågµæµç æçè éµgµ´êè ëæåè çìíîèêµ ïëîgð ñµççòè ñ´µóµg
heißt „Rosenauer Faschingsroas“ – dabei sein ist alles!

ôõ ö÷ø ùúûüý÷þÿûUø÷� ú�û�klingen zu lassen, haben wirheuer zum ersten RosenauerFaschingseisschießen einge-laden. Sich mit Masken aufsEis zu wagen ist ja nichtganz einfach und so gab esnatürlich einige Hoppalas.Aber die Stimmung wartrotzdem gut!

Gesunde Gemeinde
Rosenau am Hengstpaß
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D�� Verlust eines lieben Menschen ist für die

Hinterbliebenen ein gewaltiger Einschnitt. Oft

haben sie das Bedürfnis, über ihren Verlust zu

sprechen. Beim Trauercafé treffen sich solche

Menschen, um sich auszutauschen und neue

Kraft zu tanken.

Termine: 21. März, 18. April, 16. Mai von 

14:00 bis 18:00 Uhr im Roten Kreuz Kirchdorf.

Anmeldung und Infos: 07582/63581-25

Auf einen Kaffee ...

Auf die Reise
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Sonntag, 26. April 2015

7.00 bis 14.00 Uhr

b>?@ Gasthaus Schaffelmühle
Bei jeder Witterung! - Tel.: 07562/7111

Grillhendl – Bauernkrapfen – super Most
schöner Gastgarten – weltbestes Speckbrot

J�A�B Mittwoch

von 19.30 bis 

20.30 Uhr

im Turnsaal 

der VS Rosenau

Aerobic mit Maria

Gesunde Gemeinde
Rosenau am Hengstpaß

CE
SG� möchten gerne verreisen,

brauchen aber eine Betreuung?

Dann sind Sie bei den betreuten

Reisen des Roten Kreuzes 

richtig. Kommen Sie zum Reise-

Café am Samstag, 21. Februar,

um 14:00 Uhr, im Schloss 

Neupernstein in Kirchdorf.   

Anmeldung: 07582/63581–24
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Sonnwend-

feuer
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Rebhandl
Wir sind gerne 

für Sie da!

Taxi, Ausflüge, 
Krankentransporte 

mit Kassen-
verrechnung ...

Tel: (07562) 5339

(4)

(4)

(4)
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der Ärzte über 

das Rote Kreuz:  

07582/141
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Blutspen
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(RK-Haus 

Windischgarste
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Wallfahrt 

ach Frauenberg

2. Mai

Muttertagsfeier
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²³´ Ärzte sind an Sonn- und 
Feier tagen nur noch über den 
Ärztenotdienst zu erreichen! 
Wochentags:

²µ¶ ·µ¸¹º»¼´¼¼´µ ½¾¿ÀÁ Â ÃÃÄÄ
Dr. Grassner                   07564 / 5555
Dr. Klinglmair               07562 / 5300
Dr. Marberger-Mark    07562 / 5301

Die Gemeinde wünscht 
allen ein frohes Osterfest!
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Ostern steht vor der Tür. Und nicht
mal der Osterhase weiß vorher, 
ob er seine Eier im Schnee oder im
Gras verstecken muss. Aber egal 
ob Schnee oder Gras, du findest 
bestimmt immer alle Eier! 

Hier kannst du schon mal üben. Kreis im
unteren Bild die 10 Gemeinsamkeiten ein!
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Was macht ein Ei,
wenn es den Osterhasentrifft?

Es versteckt sich!


